
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache nordöstlich der Bundesstraße 104
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Rohrglanzgrasröhricht; Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02999

Der eutrophe, nasse, z.T. überstaute Standort befindet sich nordöstlich der Bundesstraße 104 und ist Bestandteil eines großen 
Niedermoorkomplexes im Malchiner Becken. Der eng verzahnte Komplex aus Uferseggenried, Rohrglanzgrasröhricht sowie Schilflandröhricht 
grenzt unmittelbar an ein langgestrecktes Torfstichgewässer an, das randlich von Grauweidengebüsch umgeben ist. An die Südwestseite 
schließt aufgelassenes, degradiertes Feuchtgrünland an. Im artenarmen Bestand dominieren Ufer-Segge und Rohrglanzgras sowie 
Gemeines Schilf. Der Standort ist aus aufgelassenem, nassen Saatgrasland hervorgegangen, das seit langem nicht mehr umgebrochen 
wurde. Allmählich dringen die den Standortverhältnissen charakteristischen Arten ein.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Phalaris arundinacea

Calystegia sepium Juncus effusus Phragmites australis Ranunculus repens
Typha latifolia


